
Literarische Berichte und Anzeigen

Allgemeines
Bibliographia synodorum DAaft(ıcularıum collegıt Jacobus Theo-

dorus Sawıckı Monumenta 1Ur1Ss Canon1C1, ser1es subsidia, vol 2
1V1tas Vaticana ( Congregatıo de sem1narı1s studiorum universitatibus)
1967 DA 379 5., kart. 8.5  O
Wer eıne Spezialbibliographie miıt der Zielsetzung zusammenstellt, die gesamte

Literatur einem Sondergebiet se1it Anfang des Buchdrucks erfassen, 1St SCZW Ul-
SCHI, sıch scharte renzen zıehen, eiıne uferlose Ausweıtung vermeıden. Der
Warschauer Rechtshistoriker S der VO:  a der Erforschung der polnischen Synodal-
geschichte seiner bibliographischen Bestandsaufnahme der Partikularsynoden kam,
hat das S } Er will sıch aut die Arbeiten beschränken, die sich thema-
tisch mM1t den Synoden 1M allgemeinen un miıt den der einzelne Partikularsynoden
und ihren Dokumenten befassen; Partikularsynoden sind dabei, hne Rücksicht auf
Konfessionsgrenzen, alle als Synoden faßbaren Kirchenversammlungen, die nıcht 1n
die Reihe der herkömmlich geENANNTLEN „ökumenischen Konzilien“ gehören. Vieles
und auch Wesentliches ZU Thema, das sich 1n allgemeineren historischen und kir-
chenhistorischen Arbeiten ndet, muß natürli unberücksichtigt bleiben. och
wird hın un wieder diese Grenzziehung auch überschritten: INa  - findet wa de
Clercq, La legislatıon religieuse franque (Nr. 1072: 1079, eine wohlbegrün-
ete Ausnahme Gams, Die Kırchengeschichte VO  - Spaniıen (Nr und
den Artikel „Arıanısmus" VO:  3 Loofs 1n Herzog/Haucks (Nr

Um Rubrizierungsschwierigkeiten Aaus dem VWege gyehen un möglicherweise
notwendige Doppelanführungen vermeıden, hat die rund dreieinhalb tausend
Tiıtel seiner Bibliographie auf 1Ur we1l große Rubriken, „generalıa“ un „Specla-
hıa“, verteilt, innerhal deren S1e nach dem phabet der Vertasser angeordnet sind.
Das ertordert eine Erschließung durch Regıister. entspricht dem mMIi1t Je einem
Personen-, ÖOrts- un Sachindex. Doch diese Indices befriedigen keineswegs ganz.
Was INa  n immer wieder vermißt, 1St. ein Register der einzelnen Konzilien: ia  - mMUuU:
S1ie den Tagungsorten aufsuchen, W as be1 Orten, die eiıne 1: Reihe VO'  3

Konzilien erlebt aben, schr lästig seıin kann, weıl INa  - nıcht erfährt, auf welches
Konzil sich die einzelnen Nummern beziehen, dafß INa  ; sS1ie alle nachschlagen muß
Sodann führen Stichproben immer wieder auf Unzulänglichkeiten 1mM einzelnen. Zu
Sammlungen w1e derjenigen der Handschrift von Novara oder der Spanischen Ep1-
tOMEe, deren Ausgaben durch Martinez Diez genannt sind (Nr. und 2163 b),
führt VO:! Index Aaus kein Weg; vielmehr erscheıint die Epıtome 1mM Sachindex
Flıspana”; während die wirklich auf die Hıspana bezogene Arbeit VO':  w} Arıno
Alafont, alphabetisch falsch Alafont eingeordnet 459), nıcht verzeichnet
1St. Verwirrung in der alphabetischen Einordnung entsteht auch für den Portugiesen

Martins Gigante, der sich einmal (Nr. falsch Gigante, ein 7weıtes
Mal (Nr. richtig Martıns findet.

Eın Beıtrag ZUur Kölner Synode von 346 Aindet sich „Deutschland“, iıcht
ber „Köln“ (Nr 484) Die Arbeit VO  3 Jafte ZUrr Chronologie der bonitfa-
ti1anıschen Synoden (Nr erscheıint „Deutschland“, andere Arbeiten um

gleichen Thema (Nr 1244, 1576; 1Ur 5 Bonifatius“ während die Be1i-
trage der Diskussion Schiefter - Löwe dem tormalen Auswahlprinzip Opfer
allen) Gelzer, Dıie Konzzilien als Reichsparlamente (Nr. gehört
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„Byzantıum“, nıcht „Deutschland“. Streaneshalch un: Whitby 1st ein un:
derselbe OT: ebenso Diedenhotfen und Thionville. Solche Mängel, Ungenauigkeiten
und Unvollständigkeiten der Indices vermögen den Benutzungswert einer Biblio-
yraphie empfindlıch beeinträchtigen.

Absolute bibliographische Vollständigkeit 1St natürlich immer eine Utopie, un
vermiıißt Nan uch be1i dieses der jenes. Zu Dionysıus Exiguus (Nr 157/8)

tehlt dıe Ausgabe der Kanonessammlung nach der ersten Redaktıion durch Strewe
(Berlin Gewiß( nicht fehlen sollte die „Bibliothek der ymbole un Glaubens-
regeln der alten Kirche“ VO  3 un: Hahn (*41897Z5 Nachdruck Miıt

de Riedmatten, Les du proces de Paul de Samosate (Fribourg un
Richard, Malchion Paul de Samosate (Ephemerides theologicae Lovanıenses

33 1959; 325—338) hätten die antiochenischen Synoden aul VO  w 5Samosata,
VOT die VO  - 268, ertafßt werden können. Zu Serdika fehlt Loofs, Das
Glaubensbekenntnis der Homoousıianer VO  - Sardıca (Abhandlungen der preußßs.Akad Wissensch., phil.-hist. K 1909, 1—39); Schneemelcher, Serdica 3472
(ın Ecclesia SCINPCTI reformanda Evangel. Theologie, Sonderheft Ernst Wolf Z

Geburtstag, München E 83—104). Und da Ja auch nichtkatholische Synodendet euzelt aufgenommen werden, sollte eLtw2 die Barmer Bekenntnissynode der
Deutschen Evangel. Kirche VO 1934 nıcht unberücksichtigt leiben

Sıegburg Schäferdiek

Geschichtswirklichkeit und Glaubensbewährung. Festschrift für
Bischof Dr Friedrich Müller. Herausgegeben VO Franklıiın ark
FrYy Suttgart (Evangel. Verlagswerk) 1967 384 S Frontispiz, el  5 Bildtafeln,geb 29.50
Am 18 Oktober 1964 vollendete der inzwischen (am Februar verschıe-

ene Bischof der Evangelischen Kırche Augsburgischen Bekenntnisses in der Sozialı-
stischen Republik Rumänıien, der sıebenbürger „Sachsenbischof“, Friedrich Müller
se1n Lebensjahr. Die diesem Termin gveplante, ber erst reı Jahre spaterfertiggewordene Festschrift, 1n der Thematik ihres Leitmotivs auf die Mıtte des
theologischen Denkens un kirchlichen Wırkens des ubılars gerichtet, dartf nach dem
Kreıs der ihr Beteiligten echt als Dankes- un Freundesgabe des Welt-
luthertums bezeichnet werden; S1e MU: zugleich ber auch ebenso als siebenbürgerDankesgabe gelten, STtammMeEnN doch nıcht weniıger als sıeben ihrer 23 Beiträge AUS

sıebenbürgisch-sächsischer un einer Aaus sıebenbürgisch-ungarischer Feder, wWenn auch
1er dieser acht utoren Jjetzt aufßer Landes leben sind die Beıträge VO Bın-
der, Bınder, Gündiısch un Pıtters, alle Miıtglieder der theologischen Fakul-
tat Klausenburg/Hermannstadt, SOWI1e VO Klein (Innsbruck), Philippi(Heıidelberg), Reinerth (Lauffen) un: Solyom (Budapest).Dem Bu geht eın Auszug Aaus der Praefatio 7A17 Formula pı COMNSCHSUS
der sächsischen Bekenntnissynode Mediasch Von 1572 der mıiıt erregender Aktua-lität die Treue Gottes als den Grund kırchlicher Bewahrung un: Bewährung 1m
Wandel der gyeschichtlichen Verhältnisse bekennt. Nach einem OrWOort des Heraus-
gebers folgen ıIn Thesen vefafßßte yrundsätzliche systematische Erwägungen ZUr
Thematik des Bandes VO:  e (Heıidelberg) Glaube un: C30=
schichte“ S und eine ebenfalls auf das Leitthema bezogene biblische Medi-
tatıon des Öösterreichischen Landesbischofs ( Gerhard May Die Zeıit 1stda; daß das Gericht Gottes anfange Hause Gottes. Eıine biblische Meditationber Petr. 4,17): Die Überleitung den Beıträgen der historischen Theologie, diemiıt ehn Autsätzen einen sehr gewichtigen Anteıl dem Bande nımmt, Trınbiblisch-hermeneutische Überlegungen VO!]  3 Ra SNar Brıng (Lund) ber „Die Bı e]als historisches Dokument un als das Wort Gottes“ SJ ine recht proble-matische Auseinandersetzung miıt einem als gegenwärtige Getfahr geargwöhntenhistorischen Auslegungspositivismus, bei der schwer ersichtlich Ist WwW1e sS1e der Kon-
SCQUECNZ eınes doppelten Schriftsinnes entgehen kann.


